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ALLGEI1EI ]LE.S

Das elekLroni"sche Gel:ndedetekti
,-lberwachung van 3odenberei chen i.

cnsEi-stem 3000
m Freigel.rnde

B rqird z'ar
eingesetzt.

Das S:-v'stern besteht aus

Spezial- HF- Rabeln

den TM' s. ( Transcei-'r"er-iviodul= lransrni tter'-
Errrpl :nqre r- Ei nhe i t )

receL'';er

und

= Se nde r-

St:ezi a1* l'iontage- iviateri al
Abechluilgliedern

sowr e ggf.

ür1e Entkopplern

einer ZenL:'aleinheit Ci'{ ( control-modirl)

Die Bas:"seinherten des tsodenrneIiJers.l,.sLems steiien die TH's
dar. Arr ein T),1 kannen zlrei HF-liabelpaai'e i Sensorert) ';on
j e riax. 1 50 m Länge angeschlossen iqerden. Er n i(abelpaar
besteht aus Sende und Empfangskabel, die im ErCreich.
unter Asfhalt oder Bebon verlegt werden. Dal vom Sendekabel
abgestrahLte Hccfrfrequenzfeld inciuzrert Lm Er"npfanlskabel
ein HF- Srqnai. 'Tersucht eine Person 1n das HF- Fel"d
einzudringen. so wird dres uber das Ernpianqskabel an cias
Tl,1- ModuL gie me 1de L.

Parallel zum HF-Kabelpaar '*i rd ei n Testk.abel verlegb, das
ej.nen automatischen Perntest ermüglichL.

Detektionspri nzi p des 3odenmelders GDS 3000 3

Unterlage nur für internen Gebrauch



TELENORMA
Geschäftsbereich
Sicherheitssysteme

Verantr.: GS-V 155

1P - 34.21

Ausg. : 1

Stand : Aprrl B3
Qai la i+

Gel endede t ekli onss Ys tem

GDS 3000 ts

Es stehen zwei grundsätzlich unterschi.edliche TM- S;,'steme
zür Verfl üqunq:

- autarke TH- Systeme: Die Gerate sind lür 12 i.r_ Vet'sorgungi
ausgelegt. Die Alarmgabe erfolgt Über klontakte. Durch
SynchronisaLion llon mehreren TM's kilnnen grÜiiere ÜUervlach-
ungsbeleiche qebildet i.rerden.

- CM- kontrollierte TM- S:rsteme: Die TM's r+erden '-l ber eine
3entraleinhei t cM mi t spannung versorgt und synchroni -
siert. Alarme und sonstige Informati.onen,*erden uber die
Sensorkabel zum CM qemeldeL. Bis zu 15 Ti"{'s sj-nd zusarn-
rnenschaltbar.

1.2 LEISTUNGSMERKM+LE

Das Meldesystem zeiehnet sich aus durch

o vD11ig unsichtbare Installation in Gelanden, in denen
aus optischen oder psychologi"schen Gründen das Erkennen
von Detektionssystemen vermieden werden so11.

o Anpassung an nahezu a1le Ge1äncieformen.

o äujlerste Unempfindtichkeit gegen Umwelteinflusse.

o sehr hohe DetektionsraLe ( >99 %) bei glaichzeitiq sehr
ni edri ger Falschmeldungrsrate.

o Anschlullmüqrlichkeil von zusatzlichen Meldern an
TM's, d1e MeldunEsgabe eriolgt r-i ber das Sensorkabel.

o die SpannunqsverSorEung von systemfremden Meldern Uber
das Sensorkabel.

o die Meldung von Storsendern auf der systemeigenen
Frequenz ( jamming).

o automatischer Ferntest ist mgglich.

o durch Anschluß eines Druckers ist, eine 1ückenlose Doku-
mentation des Betriebsablaufes mÜg1rch.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Die TM's i,Jerd€n 1n einern r,iasserdichten und korrositlns-..:bestandigem EdelsLahl-Gehäuse geliefert.
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Das Gehäuse wird entweder mrt Standrohr, geeignet zür un-
terirdischen I(abelzufuhrung, oder mit Montagewinkel zur
!landbeflesti gung, i nc1. Schutzschlauch fÜr di e Handbeles-
tigung und PG 42'terschraubung gelrefert.

Ti,l- Standrohrmont age TM- Edelstahl-
Schutzgehause
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5e ns cl r kn be 1 ve r 1 g,."unq

Sensonkabel unterhalh: van Fahrstrecken si.nd hinreichend
mechantsch zu schutzen.
Z urn Äuf lu1len der Kabelgrabetr darf kei n grober I(i es oder
Schotber verr{endet werden, da dieser star^k vra§§erdurch-
1=ssrg rst. Yersickerndes iiasser i.rr-lrde den Pauschpegel
stark enhühen unci Falschrneldungen'/€rursachen. Sand oder
Ackerbcclen, auch Tcn oder Lehmboden rst hrerlÜr qeelgnel.
3ei sLark sLeinigem Soden ist das I.label in Sar:d 2u I'er1egen.

3ei 11 er rIerlegung in lri.schem Äsphalt ist tzu i:eachten.
Cai der Polyai-h:,'lenmantel des I{abe1s be:" TernperaLuren i.':ber
80oC schmilzt und darni L aerst":rt wird.

Kabelspleißungen sollien müglichst vermieden werden. lfeu-
trale I ulei tungskabel ( ni chtstrahlendes I(abe1) 2u den
T11's soliten durch Ka.b,elkana1e od.er Paneerrohre
geschutzt werden.
Der min:.ma1e Biegeradius des ,sensorkabels vcn 15 cm dali
nicht uncerschr:" Lter: r,;erden.

Um elne Stretrdetekticn irn nicht.strahtrenden Tei.1- des i(abel-s
zü vermei,len, srnc.! voil der weißen l'larkiei:unq arn Seginn des
Leckkabels an in RichLung auf das TM zü Ferrit P.rnge i;bel"
d.as Habel zu schi-eben. Zehn Ringe im Äbstand \/orI drei",lj,g cm

sinil ausreichend. Sie werden mit Klebeband beiesfiqt.
Das Gl.erche grlt beim Anschlui eLnes CI'1'

Bei kreuzenden Kabeln z. 3. ber Llberlappungen' i sL ei- n

Hihenabstand von 15 cm zueinander einzuhalten
3er Leckkabeln sind schnelfe HAhenänderungen zu vermerden'
Es empflieli sich. das eine Kabel uber eine giet^ri.sse Strecke
um 7,5 cm anzuheben und das andere Kabel konti nurerlich
um 7,5 cm abzusenken.

Die TM- Gehäuse milssen zvm Schutz geglen Slitzschlag ge-
erdei werden.

3ei el nem geschlossenen Ljberwachungsri nr;. bei dem bei de
Rj" ngenden an das cM angeschlos§en werden. sollten fÜr
Revisionszwecke a1le vten Kabelenden bis zum C])l gefÜhrt
r*errlen. obwohl nur zwei Enden an!leschloSSen r.;e rden.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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TECHNI§CHE BESCHREIBUNG

SENSORPRl }iZ 1P

Die Sensorfunktion wird von speziellen HF- " Leckkabeln
erfü11t. Diese Kabel enLsprechen in j.hrem Aufbau grund-
s§tzlici: einem normalen Koaxialkabel. In regelmafiigen Ab-
standen ist j edoch das Abschirmgeflecht des Kabels ,iurch-
brochen. lii rd nun ,r, n dr es RabeI hochirequenbe EnergL e i 40 HHz)
elngespeist. so breitet sich entlang der Iiabelstrecke eine
überflachenwelle aus.

Aufbou des Sensor - Kobels

J n nenleiter

Dietektriku m

Abschir mgeflecht

Öffnung im Abschrrmgeftecht

Außenmoniel

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Es qr bt ei n Sende-und ei n Empfangskabel. 3ei de haben den
gleichen Aufbau. 3efindel sich das Ernp-,fän-qskabel rn einem
hochlrequenten elektromaEnelischern Fe1d, so dringt dies
Feld durch dj.e rlflnungen im Abschirmgei'iecht in das Kabel
ein unC reduziert dort das vorhandene HF- Sr gnal.

Dre beiden Sensorkabel i",erden para1le1 in einem Abstand',ron
ü. S bis zu;ei ileiern verl-egt. soda,l rm Ernpiang§kabe1 ern
permanentes Grundsrgnal erzeuqit i{1r{i. Stlrungen der Über-
il-:chen'.re11e bestirnmter Grr;le in ei.nem 3erei,ch um ciie
i{abe} herum bewi-r'ken eine r:rnderung des in,Ji.rz:-ei"ten Signals
im Empfangskabel. Dieser Bereich ist das Detektionsleld.

Dos Detektions feld

rm Mittel
1m

/ s.?;r

*F+--"*cF
l
L** &,$ ei* ? rs

? t*r L3*

i.,nderunqen des Ernplangssi ginals -bei spi elsr+ei se auiqrund
elner Re.fllexion cier 0berll-achenwelle an ei-nem l{enschen-
r,rerden im TH registriert und ausqewerLet. ?Jährend die
Signale, die z. ts. durch KleinLiere erzeugt Eierden' 1m

lJcrmalfall nicht zur Auswer,Lung luhren''

Lim zu yerhi ndern dai di e Detektr on am Ende der sensor-
kabel nachiaßt ( Äbstrahlungsverluste). '/'terden dre'Üf f nun-
qen im Äbschrrmgeflechb zum Iiabelende hrn stetrq qr,Jier.
Äm Kabelanf ang sind auf einlgen MeLern ke.r ne iilnungen
im Kabelschirrn vorhanden. um dre Detekt:"on ei:st in einer
definierten Entfernung vom TM beginnen 2u lassen.
Die Leckkabel l.rerden in Yorgefertiglen Langen r/on liinfzrg,
€lnhundert oder ernhundertundftlnfzig iuietet'n Eelrelerl.
An drese i{oniekLicns}engen schlieilL srch jeweils eln
zuanziq Heter langes ni-chLabstr"rhlendes I,i abelstuck en'
i Der Übergang zum Leckkabel isL mit elner r'Jei.en i'iarkre-
rung gekennzerchnet).
Die Kabei kunnen je nach Antrenciung aui belrebrge L:nqen
gekLrzt werden. Der robuste Pol-yaLh;71 enmantel ist best:1 n-
di s gegen Yerwi t Lerungr.
Dre Habel tqerden in elner Tiele von ce 25 cm 1m trdreich
vergraben.

unterlage nur für internen Gebrauch
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An e1n TM ktnnen zr,rei Sensorkabel-Paare ( max. i e 1 50 m

Leckkabel + nrchtstrahlende Kabelstreckei angeschlosaen
$rerd.en. Die beiden Paare werden tn dre fone A und die
Zone ts eingeteilt. Die HF- Energie'*ird rrechsel'*eise
in Zone A und Zone 3 elngespei.st. Jede Sone wird a1le
27 ms eingeschallet. Zur Sildung 1:ngerer iJberwachungs-
bere:.che wrrd das Sensorkabel der ?one A eines TM mil
dem Sensorkabei der ione B des nächsten TM verbunden.
Di ese :ierbi ndungr eriolgt durch Epezi e11e Entkoppler
( Decoupler- Tief passf j. lter), welche f i-:r dre Hochf I'equenz
einen Leitungsabschlull darstellen, die Spannungsversor-
gunE sowie die DaLenkommunikation jedoch nicht behindern.
Senachbarte Z onen s j. nd ni, cht glei chzei ti q i n Betri eb,
da aLle Ti'{'s so synchronisiert werden. daii die TH's a1le
gleichzeitiq'Zone A und anschließend Zone B aktivieren.

Um eine gegenseitige Seeinflussung benachbarter Zonen
vo11ig auszuschli-e jlen ist neben der wechselqreisen Akti -
vierunq der A -und der B -?onen darauf zv achben. dail
benachbarte TM' s auf unberschi edlichen Frequenzen ar-
beiten. In jedem TM kann hierzu zwischen zwei Frequenzen
l{ und l, gewäh1t werden. Bei ei nem geschl-ossenem jber-
r+ächunqsiinq mj.t einer ungeraden Anzahl \'on TM's wird ei
dritte Arbeitsfrequenz nütig. Hierzu ist ein gesondertes
mit den Frequenzen f Z und f: erforderlich.

ne
TM

Unterlage nur für internen Gebrauch
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grl

nLkoppler

t1

Lr

E

I

Äbschlu:lo
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Durch di e Roppl ung r./on mehreren Überwachungszonen krf nnen
unterschiedliche Systernkonfiqurationen gebildeL h,erdei1.
Die folgenden Abbildungen zeigen verschiedene Mrglichkeiten:

Decoupl:r i EntkoppLer)

Ringf ür'ml Eer Srcherungsbereich mit autarken Ti4's

f1 f2

f3 t?

IM TM IM TM

TM
L
I

nanderrei hung i/on TN' s rnr i C1,{-Anschl utl chne Rl ngbi" iciung

IM

iJnterlage nur für internen Gebrauch
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Entkc.FFler

Rin,Eitrmiger Sicherungsbereich miL Zentralernheit CM

t1

Anananderrei hunq
( mr t redundanter

rr'on TM' s mi t CM-Anscnlu;: ohne
Kabel f ühi'ung)

P.rnsbrldung

Abschlußg1ieu
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i\m Ende ei ner Senaorkabel - St recke
koppler i DecoupLer lur HF-Abschluit)
{ Termi nator) erforderliph, cias den
Datenkcmmun:" kati on br 1det.

ist neben einem Ent-
ein Abschluilglied

Lei tungsabschlu:', i.ir dj.e

H j" rd i n der An1-age ei n CH ei ngesetzt. ao erlolgt 'Ji e

Stromrzersorgung und die Datenkomrnuni.kat,:.on uber di.e Sen-
sorkabel. Die Sesehadigung des Sensorkabelpaares an ei.nern
Punkt der -ber,rachungstrecke kr-,nnte somi I mehrer€ ;.b€r!{a-
chungszonen lahmLetren. äird jedoch dre Koniiguration eines
geschlossenen P.i nEes qeu:h1t. sD arbei- tet das S;;sLem redun-
denu. Die Seschadrgung der Sensorkabel blockiert nur dre
beiroffene Zcne. Stroml/ersorgung und Datenkornmunikation
1n den'verbteibenden Te:-lzonen blerben iunktlonsfehig.
i Diese ai'beiten in bej"derr RichtunEen so'n;oh1 im Sende-
r+ie auch rm Smpf angskabel).

T )"Ij_s

Die TH's 'rerden 1n einern lu:elter'flesLen Edelslahlgehrrl 5e
gelieiert. Das Gehause kann mi t ei nem Slandrt:hr oder
ei nern Montagel.ri nkel flur !f andmontage gel-i elert t'rerden.

Die }lcduln el.zeugen dre Hochlrequenzenergie farr dre Sende-
kabei und werten die in den Emplangskabeln induaierten
Sr gnale a-us.
Für den Anschluii der Sensorkabel stehen';ier Buchsen zur
Yerf ügung. sowi e zwer PoEentiometer f '-: r die E.instellung
der Empfi ndli chkei i. uber zwei Analogausgänge kcnnen dj" e

berden Senscrsignale kontrolliert trerden. Dle Empfi'ndlich-
keit, det Zonen kann automatisch ttberprufL t+erden. Hierzu
*'erden an jedes ?M zwei spezielle Testkabel angeschlossen.
Fiir rlj-e Test,emplindli.chkeit sbehen zwei Potentiometer zur
Yerlügung. Je nach Tll- AusiÜhrung s:.nd Anschlußklemrnen fi-l r
dr.e Ä1arm -und Deekelkontakte, f,.j r den Anschluß !.ton zusatz-
1i chen ayst.emfremden Meldern u. a. vorhanden.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Folgende

TM 1_ 1

TM2-1

rr"l /.- l.1

TM 3- 3

TM- Ausführungen stehen zur Yerfügungi:

Tl.{ 1- 18

Ti,I 4- 3 S wie TU
1eqt.

CM- kont rol1i e r t e S.trs t e rne

Diese Gruppe von TM- GeräLen (TM 1- 1, TI'1 2- 1, TM 1-'l I'
TH 2- 1 8) muß uber eine Zentraleinheit CM belrieben werden.
Es können max. 1 5 TM's zusammengeschaltet werden.
Die TM's werden uber das CM mit einer 60 V Rechteck- .rlech-

selspannung ( 1 8, 33 Hz) versongt. Di ese Hechselspannung
wi rd i n ei n Sensorkabel paar ei ngesper st und von ei nem TI'{

zum nachsten geführt. Der Heg fUhrt dabei Über di e Sensor-
kabel und die Entkoppler, die fÜr dj,ese niederfrequente
Spannunq kei n Hi nderni s darstellen.
Di e Frequenz der Versorgungsspannung di enl zur Syncl:roni -
sati on a11er TM' s. Dadurch wi rd sichergestellt, das a1le
TM's gleichzeitig die Sensorzone A und anschließend dre
Se nsorzone B akti vi eren.

eeinhei
Ei.nsatz

1- 1, i
). Hird
er TM*

1- 1, J

stemfre
über da
uber d

erden.

1- 18,

s TM fü
er Kont
nc hroni

3- 3 S,

Auswert
z one n.

wi e Tl,{
lfa
'. r o. I _LJ
unge r a,1

r,ri e TM
vier sy
d unge n
und di e

sorgt w

wie TM

1e gt.

S autarke
gabe üb
bar ( sy

t zum Anschluil',/on zwei Detektions-
nur i n Yerbi ndung mi t ClI.

edoch fUr Sonderfrequenz ausgelegt.
benttiqt bei Ringanordnung mit

Anzahl-

edoch zusätzlicher AnschluJl von
mden Meldern müq1i ch. deren Me1-
s Sensorkabel überLragen werden
1 e Sensorkabel mr t Energi e ver-

j edoch für Sonderfrequenz ausge-

r 12 Y Gleichstromversorgung, AIarm-
akte, ffi€hrere TM's zusammenschalt-
sierbar).

j edoch f ür Sonderf nequenz ausgie-

2.4.1
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Tx: Sendckobel

Rx: EmP;q.tskobel

Die zeitriche Äbfolge der zonenaktivrerungt ist der Abbil-
d.ung zu entnehrnen ( T - Senderakt,i vierunq' R -Empf snqer-
aktr vi erung) x x

N*ahrend der Takte 1 , 3. 4, und 6 werden nacher nander di- e

Z onen A und B akli. vi ert ( Sender und Empf änger) . so daii
Belrequngsvorgenge erkannt. werden. !{ährend der Takte'2 und
5 wird nur der Empfsnger der entsprechenden ione einge-
schaltel. Henn wahrend dieser Taktzeiten ein Signal etnpfan-
gen r+ird. das in der Nahe der ArbeiLsli:equenz \.'cn 40 i'{Hz

liegt r:nd dessen Peqel einen vorgegebenen l{ert uberschrei-
Let, sö wrrd ein Sigrfeldä1arm ( jamming-a1arm) ausgelr;st.
1n diesem Fa11e ist im Detekti.onsbereich ein HF* Sttirfeld
!,orhanden, das ei ne sichere DetekLion gefährdeL.
( z. B. tier Yersuch zur Uberwi ndung des systems mj. i Hi 1f e

ei nes St trsenders) .

A11e M€l-drlngen der TM's ',rerden ilber die Sensorkabel zum

cM übertragien. Hierzu wird ein 153 kTz- Tr39er benutzt,
der auf die 60 V Rechteckspannunq auimoduliert ist. 1 6 Pe-
rioden des 153 kHz- Trsgers stellen eine logrsche l'{ul1 dar.
Fehlt das Tragersiginal flr 1 6 Perioden, so wild dies ais
logi.sche 1 interprebj-ent.

Jedem TM ai rd ei ne ei gene Adresse zuqrel^Il esen. 1;ber di ese
Ä,lresse kann das Cl.{ 3ef ehle an di e ei nze}nen T}1' s Über-
mi tt€1n, ( z. B TestauslOsung) oder die Ti'{' s nachei nander zum

Sencien auifordern. !fährend Jeder Halbperrode der 18.33 Hz

Spannungsversorgung wi rd ei" n TH abgefragt'
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Damit er"hä1t das Cll etr+a zweirnai pro Sekunde einen komplet-
ten Uberblick uber den Zustanci des Systems ( max. 16 TM's).
Die Daten,jbermittlung wrnd aus F.edundanzgrl.,i nden sovrahl
uber das Sende- wie auch iiber das Empfangskabel gelr-i hrt.
Das CM sendet und empf angt di. e Daten wechselwei. se tber
das Sende- und cias Empfangskabel, w:hrend di e TM' s Elei ch-
zett ig über bei de Kabel senden und emplanqen. Dami t kann
eine fehlerhafte Verbindung solort erkannt und lokalisrert
werden.

An di-e TM's TM 1- 18 und TM 2- 13 kÜnnen zusatzlich brs
zu v1 er systemiremde lCelder angeschlossen werden. Fro
),{e1der stehen Klemmen l,:r dr e iberwachung ei nes Alarrn-
und ei nes Deckelkontaktes zur Yerlr-gunq. iier Lere Klemmen
lieiern je Helder einen Steueraus§tang zur Akti'.rierung eines
Funktionstestes. Zur EnergieversorgunE der sTstemlremden
Melder werden 12 V ( max. 1 Ü0 mA) bereitgestellt. A11e Mel-
dungren und Steueriunkti-onen werden durch die DaLen!'erbin-
dung mj. t dem CM auf den Sensorkabeln ubert,ragen ( 1 53 kHz-
Traqrer)

Anschlußelemente ernes -

TM 1-1 iTM 2-1) TM 1-18 iTM 2-181
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o a
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z. 4.2 Aubarke TM- Si's t_eme

Dre Tll's TM 3- 3 S und TiYI +- 3 S 'lerden ohne ein Ül\i be-
trj eben. 5i e kinnen ei genst andj- g arbei len" aber auch
dunch Aneinanderreihunq'./on Xonen groiJe Sicherungsliereiche
bilden.
Die Geraie i"Jerrlen mit 1'2 1,r' versorgt. 0ie Zonenabfraqle
iScne A im rriechsel mit Zona Bl erfolgt analog r*ie ber
den cM- kontrcllj.erLen TM'.e . jedach .*rrd dre sr.nchronlsa-
tic.n Cer TM' s unterein"lnder dt.rrch eine eigene Syncirronr -
sleriej"tung sichergeslel-1L. Dre ?M's klnnen a1s autarke
llebenmel,ler z. 3. an ei.ner Eillbruchmeldezentrale beLri"eben
q.ierden.
Als Äusganse stehen zwei potenti alf rer e Al-ar"mkontakte
( Tone A ,i Zone 3), sowie ei"n Deckelkontakt zur Yerliigung.
Der automati sche Ferntest der Sensorkabel w1 rd Uber zweL
Klemmen am Ti"{ angesLeuert.

Anschluilelemente T)'{ 3-3 S ( T}'1 4-3 S)

f rHRES 40

§ 
{db) f6\

20 6ü 20 60

t1E>E I

oo
HOLO

@
U

^, ^"" l' !

r,r-s | -

^rr"* I' 
3

s,r.s | -

tEs? RTr. a

RESET FTx 3

SENSTAFt
: oepoaA? r cR

,ta, ttcractaa, trcvrtl, lrrraclt

SENTFÄX -
Tmnscaivr Modulo

rFoEL ro. f--C"s-l
risr no. Iffi-l
s.r^L r{o. f----Gn-l

| ' 'l srtc
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Da a1le Meldungen und Beiehle Uber separate KabeI zu
oder von einer Zentrale ubertragen werden, entfallt dre
Datenkommunikation tiber den 153 kHz- Trager.
Auf den Sensorkabeln werd.en äur di e HF- Si gnale gelÜhrt.
Es entfä11 t ebenfalls di e 60 V Yersorgung§spannung.

2. 4.3 A ut omat i q g he r Fe rnt, e s b

An die TM's wird pro Zone ei
schlossen! das zwischen den
legb wird.

n separates Testkabel ange-
Sensorkabeln im tsoden ver-

15 ca Moximum

Die Testkabel bestehen aus ie ej.nern gabelfArmigern BNC-

Kabelstück. an dessen Enden der Schirm entfernt wurde.

Aufbou eines Test - Kobels

1.2 m

SchrumPf -
schlouch

Jnnen ler t€r

Dielektrikum

f
26m

I

]-

Ab schlu0koppe

geschirmtes Kooxiolkobel Typ RG - 58

F BNC - Stecker

ca */- 5cm
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3ei der Testausfösunq wird der fnnenleiter des Test-
kabels über ei nen ei nstellbaren Hi derstand auf l4asse
geschaltet. Die l4assei/enbindung führL r-tber die unge-
schi rmten Enden des Testkabels zu ei. nem HF- Kurzschlui
zi,rischen den Sensorkabeln und dami t zur Alarmausllsung.
Der l.liderst"end zur l,fasse r.rird uber ein Potentiometer am
TM eingestellt. Er bestimmt die Güte des Hf'- Kurzschlusses
und darnrt die Hühe der Signalanderung tm Empiangskabel.

3 E}iTRALEI }iHEI T Ci,{

Die Zeniralej"nheil CM ( control- rnodul) ist eine kcmplette
Al"armzentral-e. An ein Ci4 kCnnen bis zu 'l 5 TiY's angeschlos-
sen .*rerden. Das CM lief ert die 60 Y 18.33 Hz Rechteck-
spannunq zur Yerscrgung der TM's und fragt den Status der
angeschlcssenen TM' s kontinuierlich ijber elne spezielle
Datenr/erbrndung i 1 53 kHz- Treger) ab. Angeschlossene sys-
temfremde Melder werden mt tÜberwacht.
Das Cr\ unterscheidet sechs verschiedene Meldungen:

- Ei ndri ngalarm

- liensaEren des Ferntesbs

- Kabel defekt

- Deckelkontakt

- TM- Stürung

- Si,ürleldalarm i jamming)

A11e rlieldungen w*rden in einerr LCD- Di.splay dargesLellt'
3 usammen mi L sechs Bedi enknnplen bi ldeL di e LCD- Anzei ge

das Bedi en- und Anzei getablo des CM.
W:itarc Mcldungcn

Zoncnobrholtung

ZonanGinschqlt ung

D.ckclkontskt

Störfcldolorm

5tärung

Zcit / Oqtum

Anzeigef eld

ACXNO#LEOGE I TIME/DATE

^-- acCESS>El sEcuRE

DATA
TESI CLTR
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\

LCD-Anzeigefetd

ü r:l
u l_l

nn
UU

Bedien - und Anzergefeld eines CM

Bedientost"n {
TM -Versorgung

Netzscholter
Uberwochungsmodus
Wshlscholter
Flevisionsmodus

Di"e drei Schalter i
schalter und dürfen

- Ha.i- n power:

- TH- power:

- contro] / maint. :

m unteren Teil des Tablos sind S.Tstem-
nur vom liartungsdi. enst bedi ent werden.

§eLzspannunqsschalter für das CH

Yersorgungsspannungsschalter fl ur
die TH's

Hahlschalter zwischen Überwachungs-
modus (control) und
Revisionsmodus ( maintenance)
Ist das CM an einen Übergeordneten
Rechner anqeschlossen' blei bt der
Sehalter auf "maint. "

Systemscholter
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Hit den drei Tasten unterhal,b des AnzelEei'eLdes l<anl-1 das
Syslem be,Jr enL r'{erden. Fo}gende AkLi onen sl nd mcglr ch:

E:rtgegennahme und rJur tirerung :/on i{e}dunqen

Zonenabschaltunqen ( access. El nschaltunqten i securei

i"ie1,let das Cl,l ei- nen Ei ndri ngaiarm cder ei nen 5ai:oiagealarm
in ej.ner der Zünen, so isL es nicht, m-;glich zu unLer§cheiden
ob,ler Alarm vom 3odenmelciersTstem oder'.ron einem et;rl-.
ansieschlossenem sysLemfremden Melder stammt. Um dres zu
unierscheiden mu;1 entlreder ein Protokclldrucker cder eine
Int.eriace-Einherf ( IU) enseschailet rsercien"

AÜHTiJilG:

Das C;',1 qi rd nur uber das 220 V l'ieLz miL Energre 1./ersorgt.
So11 das Si.stem bei lletzausiall T ei teral"bei ten. so murl

das cl,l an erne unterbr€chungsireie sti:om-..erscrgung ange"
schlossen iß,erden.

Das Ci'i darf nicht in einer"n Arbeitsraum iBi;ro' 'riachraum)
i,nstalirert werd.en. da der elngebaute Li;fter und das 18 i1z-
3rurnmen den nach ,ler Arbeitsstattenverr:rdn11 ng zuEeiassenen
Ger:luschpegel'iberschrei tet.
i abqesetztes Secii entei 1 verwenden)

Es s i n,J zwei CM- Versi onen ii eierbar.

üM 1-

CH 1- L

Di.e Ausr.lerteernher
qeliefert werden.
Das CM biei:et drei
Ans c h1 uß

Standardausluhrung

Auswerieeinheit mit 32 P.elaisausglngen
( ein Kontakt pro Zone f i-i r Sammelmeldun-
gen- "ÄIar"m", "Deekelkontakt", "StÜrung"

Len künnen f',-lr lriand- aden Gesteilmontage

serielle Schnrttsteilen RS- 232 zum

öder einer Llberge-eines'.tbergeordneten Rechner's,v§tems
crdneten Ei nbruchmeldezentrale

ei nes Protokol-ldruckers

eines IU t interface-unitr

Unterlage nur für internen Gebrauch



TELENORMA
Geschäftsbereich
Sicherheitssysteme
I/erantit.: CS-1i 155

Ge 1 ande de t e kt i ons s.:,ts t e m

rP - 34.21

Ausg. '. 1

Stand : iipcrl 3E
Seite :21r

GDS 3ÜOO B

Di e Abbi ldung
Ans c hI ußmog1 i

der Rucki*and
ehkeiten.

des CM zei gL d j. e '/erschr edenen

P 1:

D ?.

P 3:

P 4:

TPx' x

Z one. Aux. ;

Mai n power:

Serielle Schnittstelle züm Anschlull an
ei.nen Ubergeordneten Rechner

Serielle Schnittstelle zum Änschlutl einee
Protokolldruckers

Seriel-1e Schnittstelle zum Änschluß einer
I nterface Ei nhei t

Ausqänge der Relaiskontakte ,ler Yersi on
CM 1- 2

Anschluß für die TM's

Schreiberausgänge fÜr den Hartungsdiensi

Netzbuchse

Die lnterface Einheib IU isL ein mikroprozessorgesteuertes
Datenerfassungs- und Ausgabesystem das fÜr a1le System-
l,leldungen Relaiskontakte zur Verfugung ste11t-
Die Meldungen jeder Zone können- ( uber d:-e Lerstungen des
CM 1- 2 mit Relaiskarte hinausqehend) unterschieden werden
nach

- Ei ndri ngralarm

- Deckelkontakt

- Kabeldefekt

- TM- Störung

Über entsprechende Eingänge ist auch eine Fernbedienung
i Ferntest etc. ) des Systems mÜgi1i ch, wei !erhi n kann auch
mi t ei ner z usatzkarte unterschi eden werden" ob ei n Alarm
vom Bodenmeldersysbem oder \/on ej.nem angeschlOssenem sys-
temfremden Helder sbammt.

@
p3 EltE

@w H*m"m
@

Rx

gfi-äZ-omo\6
-@3::o€o"ooo"co\- P4rct
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2.6

2.6.1

TECIINI SCHE DATE]I

Sensorkabel_

Hellenwiderstand:

Dämpf unq:

.Aus bre i t ungs gesc hwi ndi gke i t :

I nnenlei ter:

Di e I ekt ri kum:

Abschi rmung:

Hanbelmateri a1:

Auße nd urc hmes s e r:

l'{i ni maler Bi egeradi us:

Zul. Umgebungstemperatur:

Test Kabel

llellenwi derstand:

Ausbrei tunqsgesehwi ndi gkei t:

Kabeltyp:

Innenleiter:

Dielektrikum:

Mantelmateri aI:

Zu1. Umgebungstemperatur:

52 Ohm

4,0 dB auf 100 m bei 40 l4Ez

79 % LichtgeschwindigkeiL

2,6 mm fi, Cu

geschäumLes Polyäthylen

geflochtener KuPferschirm mi t
Öf f nungren, Z uf ührungskabel
komplett geschirmt

Po1 yät hyl e n

14,2 mm

15 cm

-60 bis +B0"C

52,5 Ohm

66 % Li chtgeschwi ndi gkei t

RG- 58/ U 100 % Seschj. rmt

0,6 mm

Polyäthylen

schwarzes Poiyathylen

-55 bi s +1 05 "C

2.5.2
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2. 6. 3 TH- Auswerteei nhei ten

Uberwachungszone n:

Detektierbare
Geschwi ndi gke j. t:

Detektionsleld:

Detektionswahr-
sehei nl-i chkei t:

Falschmeldungsrate:

Se ndelrequenzen:

' max. 2 x 150 m

0,02 bis B m/s

typisch 1 m hach, 3,3 m brert
bei 2 m Kabelabstand

99 /. ( f i.lr einen auf rechi
gehenden Menschen)

T:r'pisch 1 pro Monat Pro Xone

TM1-n/TM3-3S

f. =.10,695 MHz
I

f ^ = 40,655 IlHz

TM 2- n / TM 4- 3 S

f^ = 40,580 MHz

f ^ = 40,565 l{Hz
Z

20.000 hMTB F:

Test-Ausgränge: 2 Analog- Ausgänge + 2. 5 '/

Z u1. Umgebungstemperat ur: -40 bi s +70 oC

Z u1. Luf tf eucht,i gkei t:

Postzulassung:

0 bis 95 %, nrcht kondensierend

AGB_ 229
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T!,1 chne Schutzgeh:iuse:

Abmessungen ( HxBxTi

Ge wi c ht:

TM im Edelst,ahl-
SchuLzgehause:

Äbmessungen ( HxBxTl

Gewicht:

SchutzarL nach DI N 40050

St androhr:

Montageplatte:

SpannungsversorEun(I
TM 1- ni TM 2- n:

Spannungsversorgung
Tl,l n- 3 S:

Z usatzli che Ei nz Äusgänge
ber TH 1- 1B / TM 2- 18
für s:r'stemlremde Melder:

Spannungs versorgung( Aus g.

Testausgange:

Pri mär1ei tungen fur
Alarm und Deckelkontakte:

Abs c h1 uß r,ri de rs t and:
Linienstrom:
Ld j. t ungs r*:. de rs t and:
A1 arme i ngang:
Deckelkontakt:

23p x 280 x 120 mm

3,2 kq

300 :r 380 x 155 mm

6,5 kg

I P 65

tr 60 x 110ü mm. Gewicht: 4,2 kg

Gewichl: 4,1 kg

Rechteekspannung
18.33 Hz über die

30 bis 6rl Y.
Sensorkabel

ma x.
ma x.

6 'rl für TM n- 1

8 tl fur TM n- 18

10 1,/- bis 14 Y- 750 mÄ

12 V- max 100 mA

0 Y geschaltet. wahl'ureise
in Ruhe oder 1m Testfall

max. Belastbarkei t der
Ausgangskontakte
100 v / 0,5 A i 10 YA

2,7 kühm
ca. 2,2 mA
( 750 Ohm
benrrtign, pot. freien
benoti st pot. frei en

Schließer
ur t ner
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Z usätz1i che Ei n/ Aussänqe
bei T|,1 3* 3 S i TM 4- 3 S

S;:nchronisat j.on- Eingang: 12 V Jl*I1. + 1ü %

18.33H2 * O.Z uo

Synchroni sati on- Ausqang: 12 V- fUt I 1 ,l ,v,

1B,33Hz + 0.2 %

Test Kabel Akirvierung: benttigt poLentialireien
Schliei'rer min. 12 I i 25 mA

Alarm- Ausgänge:

P.eset - Ei ngang:

2. 6. 4 Zentraleinheit CH

S pa nnungs ''/e rs or Eung:

Absicherung:

Lej.stungsaufnahme:

Spannungs vers orgungs -
a us gra ng:

Analogr - Ausgange:

Lagertemperatur:

zu7. Luf tfeuchti gkei t;

Gewrcht:

Farbe:

Befest,igunq:

zu1. Umgebungstemperat ur: 0 bi s 40 oC

potent i a1 lrei er Urnschal Lkontakt.
max. 100 V /O,25 A ,i 4 ilA

benüti gL potentr alfrei en
Schlieiler

22OV-5OHz

3A

50Ht8äjeangeschl. TM

50 Y Rechteckspannung
18,33 Hz / 2.5 A

2 AusEänge + 2,5 V

ca 10 kg

beige

wahll.reise Handbefesti gung oder
als Gestellei nschub.

-25 bis 70"C

2A bis 80 $ nicht kondensi.erend

Seri.e11e Schnittstel-1en: 3 SchnittsLellen RS- 232

Gehause- Abmessungen:
(H x B x Ti 310 x 480 x 150 mm

Schutzart nach DIN 40050: IP 33
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Zusatzlich gilt f ür CrY 'l -

Re l- ai s - A us qränge: 32 pot. f rei e KontakLausElange
ei. nsei t j. s zu§ammengesehal te t.
i wahlwei. se üffner oder 5chlreßer)

benütiqt Pot. freien SchlieilerTest- E i nga ng:
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3. PROJEKTI ERU$G

3. 1 BODENBESCHAFFENHE] T

Z u Pro j ekti erungsbegri nn muil ei ne tsegehung des Gelandes
durchgefuhrt werden. Bodenproben bis zu einer Tiefe von
si ebzi g cm tragen dazu bei, di e Planung opti ma1 zu ge-
stalten.

Der 3odenmeider GDS 3000 B kann bei iolgenden tsodenbe-
schaffenhei ten ei nqesetzt werden:

- schwerer Lehmboden bis Sand

- Erdreich mj.t unterschiedlicher liegetaL:.on

- Beton. mi t oder ohne Armi erung

- Asphalt

Ungeeignet ist felsiger Untergrund oder Gercllboden, bei
dem di e Z'*i schenräume ni cht mi t Sand cder Erdrei ch auf ge-
f üL1L sind. liotf a1]s muß ei-n brei ter Streilen Soden aus-
gehoben werden und mi t Sand c,der' Erdrei ch auflgef Ü11t
werden.
Änderungen im Gefä11e des Bodengrundes bis zu 3Ü % auf
einer Strecke von vier Met.ern sind unproblematisch. Bei
starkeren Anderungen des Gelalles ( z. B. tiefe Greben) ist
es notwendig, die enLsprechenden Unebenheiten mit Erdreich
aufzufullen.
Metallgegenstände, die in einem Bereich von zt+ei Metern
um die Sensorkabel im Boden verqraben sind und grÜßer a1s
ein Heter sind, müssen entlernt werden. Im Bereieh unter-
halb der KabeI betragt der Mj.ndstabstand 0.4 m. Grxßere
metallj"sche Gegenstände, dj.e ni.cht entfernt werden können,
bewirken eine Absenkung der Systemempfindlichkeit in diesem
Berei,ch-
Pfützenbrldung im Detektionsbereich ist zü vermeiden. Stau-
wasser mui durch entsprechende Kanale abgefuhrt Ererden'
lnnerhalb des Detektionsbereiches darf sich kein Fließ-
wasser befi nden. Abzugskanale und Rohre aus Meta11 dÜrlen
den Detektionsbereich nur kreuzen, wenn sie mindestens
siebzis cm unber den Sensorkabeln verlaulen.
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3.2

3. 3

Z ONENAUFTEl LUNG

Die Bodenbesehaffenheit so11te innerhalb einer Zone mÜg-
liehst nicht wechseln. Andernfalls ist an der GrenzsteiLe
mit einer sprunghaften Empfindlichkeitsänderung des Systems
zu rechnen.
Grenzt beispielsweise innerhalb einer geplanten Detektions-
zone ein Lehmbodenbereich an einen asphaltierten Bereich,
so sollten die Detektionszonen so aufgeteilt werden, daß
diese nur in ie einem lledium verlaufen, 99f. ist eine Zone
in zweL kürzere Zonen aufzutei.len.

Die maximale Länge je Zone beträgt 150 m' die l'lindestlänge
beträgt 'l 0 m. Es si nd Kabe11ängen von 50 m, 100 m und 150 m

erhält1ich ( plus iel*ei1s 2A m Zuleitungskabel), die belie-
bi S gekürzt :*erden kiJnnen.

So11 in bestimmten Ge1ändebereichen keine Detektion statt-
finden, z. B. weil eine Tordurchfahrt die Zone unterbricht'
so kann in das Leckkabel an beliebigen Stellen ein neu-
trales, nichtstrahlendes Kabelstück eingesplej.ßt werden.
Es ist lediglich darauf zu achten, daß die Gesamtlänge
des Kabels (.neutrales Kabel pl-us Leckkabel) 17O rn nieht
i.lberschnei Le'c.

K A BE LYE RLA UF

Der Abstand der LeckkabeL kann zwischen 0,8 Metern und
zwei I'letern 1i eqren. Di e llahl des Abstandes hängt ab von

der Breite, die filr den Übertrachungsbereich zur Verfü-
gung steht,

- der Bodenbeschaffenheit

- der gewünschten Breite des Detektionsfeldes

Je größer der Kabelabstand gewäh1t wird, desto breiter
wird das Detektionsfeld.
HiJhe und Breite des Detektionsfeldes hängen aber auch
von der Bodenbeschaffenhei t ab ( Feuchti gkei tsgehalt) ,

welche di.e Dämpfung des HF-Feldes bestimmt. Für sehr
leichte Büden ( z. B. Sand) ist ein Kabelabstand von 1 ' 5 m

ernpfehLenswert, bei schweren B0den { z. B. Lehm), empfiehlt
sich ein Habelabstand von 2 m.

fnnerhalb einer Zone darf d,en Abstand der Leckkabel nicht
verändert l.rerden. Yensehiedene Zonen dürfen jedoch unter-
schi edli che Habelabstände aufwei sen.
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Zäune ( oder andere gr0ßere Objekte) so11en sich außerhaLb
eines mindestens 2,4 Heter breiten Sbreifens befind"en, der
sieh seitlich an die Sensorkabel anschließt. Der notwendiqre
Abstand hänst von der Qualität des Zaunes ab. Ideal sind
Zäune mi t verschweißtem l.laschengef lecht und Betonpf osten.
Bei locker qespannLen Zäunen, die sich im !lind bewegen,
so1lte ein etwas größerer Abstand gewählt rerden (Gefahr
von Fehlausl ösungen) .

Ein starker Knick im Kabelverlauf bewi.rkt an dieser Ste11e
ein Abltisen des HF-Feldes vom Kabel, so daß dort eln
"Überschießen" des FeIdes zu einer Detektion i.n einem
unerwünschten Bereich führt. Ein Hinkel im Kabelverlauf
zwischen 0o und 30o hat keine nachteiligen Auswirkungen.

Bei spi e1:

Das Sensorkabel so11 einer Zauntrasse folgen, di.e eine 90o
Ecke aufweist. Die einfachste Art der Installation ist die
Positionierunq eines TH an dieser Zaunecke, sodaß beide
Kabelpaare in einem ilj.nkel von 90" zueinander laufen
können. So11en iedoch bei'de Schenkel der Trasse einer Zone
angehüren, so künnen die SensorkabeL so verlegt werden,
daß sie dreimal um 90" abgewinkelt werden. Der Abstand
zwischen zwei 30o Knicken so11 mindestens vier Heter be-
tragen. der gleiche ßabelverlauf isb erforderlich' wenn
an der Ecke zwei Zonen aufeinandertreffen, die tlber Ent-
koppler untereinander verbunden sind. Zur Yereinflachung
der Kabelverl€gung ist es daher anzustreben, an den Ecken
ein Tl,l einzuplanen. Das TM so11te dann so installiert werden,
daß ea innerhalb des gesicherten Bereiches liegt.

Kabetverlegungs-BeispieI

Knick innerhatb der Zonel

Unterlage nur für internen Gebrauch
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li i rd zum 'ierle,qen des i(abe1s ei ne Fr':.se t,enuLet di e ei -
nen bcgenicrmigen Yerlauf des i{abeigrabens e;"mlg1ichl.
so kann das Kabel auch in einem Kreisb,cgeo 1,'€r1eqt tter"den.
Ein iriinimalr'ecii.us 1,'cn sechs Hetern rst.jedcch ernzuhalten.
wenn ein "'-berschu,lfetd"'."errnieden';erden sol-i.

Ein:hnlicher "uberschuieffekt" erqibt sich am Ende ernei'
Detekt,ionszone, ilo ein Entkcppl-er erngeseLzL r+rrd. Ern Eni-
koppler bLccki ert zt"rar das HF-Sr gnal" i m Leckkabel, d j- e

Oberflachent+e11e um,las Habei herurn baut s:-ch je'loch erst
nach ca. drei ),let,ern ab. Um unerwiinschte Eliekbe zu ver'-
rnerden muJl im Anschlutl en einen Entkappler das l(aba1 nicht-
strahlend auf ',rier Hetern gradlinrgi 'r;e:.Lergei-thrt t'erien.
bis es durch er.n Abschl-uil .q1ied heendet, wird.

Das 91e:che grlt beim Anschlu* etnes Ci''1.

liach dem Entkoppler^ wircl das inichtst-rahlendei Kabel ','rer
i{eber gradlrnrq weitergefuhrL. bis es zui'n Cr\{ hin abgeknrckt
'..ierden darfl.

2,+n

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Der Ahfall des HF-Feldes hänqt von der Dämpfunq des Boden-
materials ab. So11 die Detektionszone beendet werden, weil
ein Querzaun (2. B. Durchfahrt) oder ein Gebäude die gesich-
erte Trasse unterbricht, so muß ein Abstand von mindestens
fUnf i.{etern zwisehen Entkoppler und Zaun bzw. Gebäude ein
gehalten werden. Bei sehr sehwach dämpfenden Bodenmaterial
oder wenn eine Durchfahrt nicht durch einen metallischen
Zaun begrenzt wird ( Abschirmwirkung), so11te ein Abstand
von sieben i{etern vorgesehen srerden. Im Bereich des ab-
fallenden HF-Fe1des, wo kei.ne sichere Detektion mehr statt-
findet, müssen SSf. andere l,leldertypen eingesetzt werden
um eine 1ückenlose Überwachung zu gewährleisten.

Am Beginn einer Detektionszone ( Tl.{-seitig) baut sieh das
HF-Fe1d erst nach einer Strecke von ca. vi er l'letern nach
der wej.ßen Markierung ( Beginn des Leckkabels) auf. Die
Sensorkabel müssen daher i n Tl'l- ilähe Überlappend verlegt
werden. Dies silt sowohl f ilr einen geraden Verlauf der bei-
den Detektionszonen wie auch für einen abgewinkelten Verlauf.

t-;; I
l---L

Lagende:

Sensorkabei rrr
Zu führungsk

Ferrrl-Ringe 
--§-

weiße l,larkrerr{-
Testkabei 

-

Al t ernat i. ve Lage des TH
wenn der gesicherte Bereich
auf dieser Seite 1jegt.

§ts cm Hghenunter
schl ed zHi schen

den Sensorkabeln
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4.

4.1.

Pos.

01

BBSTELLUUPäXg

GRUN"DAUSBAU

Sachnummer

27. es33. ii{t{tit

LE*

1

a2 27. ee33. {lt}{l{}

03 27. se33. {}{f {t{t

04 27. e e33. {t{}i}it

05 27.9933. 4l{}ii{[

06 27.9933. ill!{}{t

B7 27.9933. lf {}{}it

08 27. ee33. it{}{tit

*tE= Li eferei nhei t
rrr\= z. 7,. Sonderhandelsware

Bezei chnung

Tl.{ 1 - 1 Auswerteei nhei t** zum Anschluß
von 2 Detekti.onszonen in wetterfestem
Gehäuse f tJr Standrohrmontage

TU 't - 1 Auswerteei nhei t** zum Anschluß
von 2 Detektionszonen in wetterfestem
Gehäuse für Handmontage

T!,{ 2- 1 Auswerteeinhei.t"* zum Anschluß
von 2 Detektionszonen fÜr Sonderfrequenz
in' wetterfestem Gehäuse fÜr Standrohr-
mont age

TI{ 2- 1 Auswerteeinheit** zum Anschl"uß
von 2 Detektionszonen fÜr Sonderfrequenz
j. n wetterf estam Gehäuse f ür 'dandmontage

TM 1- 18 Auswerteeinheit*/r zum Anschluß
von 2 Detektionszonen und zusätzlichen
Anschluß von 4 systemfrernden Heldern
in retterfestem Gehäuse fÜr Standrohr-
mont age

Tl'( 1- 18 Auswerteeinheitx* zum Anschluß
von 2 Detektionszonen und zusätzlichen
Anschluß von 4 systemfremden Heldern
in wetterfestem Gehäuse fÜr llandmontage

Tl,l 2'18 Auswerteeinheit** zum Anschluß
von 2 Detektionszonen und zusätzlichen
Anschluß von 4 systernfremden I'leldern
für Sonderfrequenz in wetterfestem
Gehäuse für Standrohrmontage

TH 2.-18 Auswerteeinheit*'t zurn Anschluß
von 2 Det,ektionszonen und zusätzlichen
Anschluß von 4 systemfremden l'leldern
für Sonderfrequenz in wetlerfestem
Gehäuse für llandmontage
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Pos. Sachnurnrner LE* Bezeichnung

09 27.9933.8020 I TM 3- 3 S autarke Auswerteeinheit zum
Anschluß von 2 Detektionszonen,
Stromversorgrung 12 1r_, synehroni si erbar,
Alarmgabe über Kontakte
i n r+et,terf estem Gehäuse f ür Standrohr-
mont. age

10 27.9933.8037 1 Tl.l 3- 3 S autarke Auswerteei.nheib zum
Anschluß von 2 Detektionszonen,
Stromversorgung 12 Y_, synchronisierbar,
Alarmgabe über Kontakte
in wetterfestem Gehäuse fÜr llandmontage

11 27.9933.8021 1 TM 4- 3 S autarke Auswerteeinheit zum
Anschluß von 2 Detektionszonen,
Stromvensorgung 12 V_, synchronisierbar,
Alarmgabe über ßontakte, für Sonder-
frequenz in wetberfestem Gehäuse fÜr
Standrohrmont age

12 27.9933.8038 1 Tt{ 4- 3 S autarke Auswerteeinheit zum
Anschluß von 2 DetektionszonenI
Stromveraorgtung 12 V_, synchronisierbar,
Alarmgabe über Rontakbe,
ftir Sonderfrequenzl
in wetterfestem Gehäuse für Handmontage

13 27.9933.itililt| I Cl{ 1- 1 Zentraleinheit** zum Anschl-uß
von max. 'l 6 Tl'{' s.
im Gehäuse fÜr Handmontaqe

14 27.9933.{t{}i}{t t CM 1-'l Zentraleinheit't* zum Ansch}uß
von max. 1 6 TH' s.
im Gehäuse für Gestellmontagre

15 27.9933.{t{}ltit 1 CH't - 2 Zentraleinheit** zum Anschluß
von max. 15 Tl,l' s.
zusätzlich 32 Relaisausgänge
im Gehäuse fÜr Handmonbage

16 27.9933.{}{}{tlt t CU 1- 2 Zentraleinhei.l** zum Anschluß
von max. 16 TH's.
zusätzlj.ch 32 Relai§ausgänge
im Gehäuse für Gestellmontage

17 27.9933.{}ttj}ll t RP 1-1 Fernbedieneinhei.t** fÜr
CU - Anschlußkabellänqe 8 m

18 2V.9933. {}l}it{t 1 Protokolldrucker** zum Anschluß an das C

*tE= Liefereinheit
*:rr= z. z. sonderhandelsware
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Pos. Sachnummer LE'k Bezei chnung

17 27.9933. Bü24 1 CS 3- 1 Kabelpaar 50 m Sone mit je
2A m neutralem Zuler tungskabel,
1 Satz Testkabel mi. t Steckverbi nder.
20 Stück FerriL-DämPfungsringe.
4 li- Steckverbi nder mi I Schrumpfschlauch

1B 27.9933.8025 1 CS 3- 2 Kabelpaar 1Ü0 rn Zone mit ie
20 m neutralem Zulei tungskabel,
I Sat,z Tesbkabel mi t §teck'rerbi nder,
20 St uck Ferri L-Dampflunqs ri nge.
4 Ii- Steekverbi nder mi t Schrumpfschlauch

19 27.9933.E026 1 CS 3- 3 Kabelpaar 150 m Zone mj-t je
20 m neuLralem Zuleitungskabel,
1 Satz Testkabel mi t Steckverbinder,
20 St uck Ferri. t -Dämpfungsri nge.
4 N- Steckverbinder mj. L Schrurnpf schlauch

20 2',7.9933.8022 1 DC 2- 1 Entkoppler ( Satz von 2 St,uck)
Tiefpaßfilter incl. Schrumpfschlauch

21 22.9933.8039 I 1' "tt< 1- 1 Abschlußg1ied ( Satz von 2 Stück)
mit 4 m nichtstrahlendem Anschluilkabel

22 27.9933.8023 1 #TK 1- 2 Abschlußglj.ed (Satz von 2 StÜck)
mi t kurzen Ansehlußkabeln f Ll r Sonder-
einsätze

* A l":'ct^L* ß *bt,'f r,-' {e;l-*1

;tl,§= Liefereinheit
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]M

*LE= Liefereinheit

Bezei chnung

31 27.9933. 8027 1 TI"iO2TST Test-Kabel

32 27. 9933. 803'1 1 Tl401FBD Ferri t-Dampf ungsr j. nge
( 50 Stück)

33 27.9933.8029 1 CS 1- 6 Sensor-Leckkabel
( nur für ReParat urzwecke)

34 27.9933. 8030 1 CS 1 - 5 lleutrales ZufÜhrungs-
Koax-Kabe1

35 27.9933. 8028 1 CS 2- 5 Test-Rabel zvr Verlängerunqt
, der Test-Kabel--Zuführung

36 27.9933.8033 1 CN 1- 1 "N" *Kabelstecker incl'
SchrumPlsehlaueh

37 27.9933.e032 1 Cli 1- 2 'rvrr -Kabelbuchse i"nc1.
Sc hr umpfs c h1 a uc h

38 27.9933. 8034 1 TCS- 11 Spezial Schrumpfschlauch
für KabelreParaturen ( 40 cm)

39 2?. 9933. 8035 1 CT 1 - 1 Steckerquetschzange mi t
Ei nsatz fÜr N-Stecker
und Ti efenlehre

40 30. 0 237. O449 1 Bodenmeldersystem GDS. 3000 B Proj ek-
tierungsanleitung unct Montageanleitung

I ,,+ 
".t 

.-u /l--.; C\ I " ß I t, \
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